
 
 

 

Pina Earth - Luckaitz Valley Climate Project - Beschreibung 
 
Projekt 
 
Nachhaltiger Waldumbau im ‘Luckaitztal’ Forst, Brandenburg, Deutschland 
 
Gemeinsam bauen wir 500 Hektar Monokulturen in einen biodiversen und 
klimaresistenten Mischwald um - vor Ort in Deutschland 
 
Projektbeschreibung  
 
Südlich angrenzend an die Calauer Schweiz liegt das Projektgebiet, ca. 75 km von 
Berlin entfernt. Das Gebiet hat ein wenig “Gebirgscharakter”. Es gibt steile Hänge, 
markante Schluchten, Quellen und unverbaute Bachläufe.  
 
Derzeit wird das Projektgebiet zu 94% von Kiefern mit homogenen Baumhöhen 
dominiert. Die Kiefer gehört zu den schnell wachsenden Baumarten und ist daher 
sehr beliebt für die Holzproduktion. Daher wurde sie in Deutschland  großflächig 
kultiviert, wodurch einige Wälder nur noch aus einer dominierenden Baumart mit 
homogenen Altersklassen bestehen. Diese Wälder weisen im Vergleich zu 
Mischwäldern ein höheres Risiko auf und sind durch erhebliche Klimabedrohungen 
wie Hitzestress, Stürme und Schädlinge gefährdet. 
 
Das Klimaschutzprojekt ‘Luckaitztal’ hat sich zum Ziel gesetzt, einen 
klimaresistenten Wald zu schaffen, indem Maßnahmen wie die Pflanzung vielfältiger, 
klimaresistenter Baumarten, Förderung der Naturverjüngung und 
Wildtiermanagement zur Vermeidung von Wildschäden umgesetzt werden. Im 
Ergebnis reduziert das Klimaschutzprojekt ‘Luckaitztal’ CO2-Emissionen, indem es 
das Klimarisiko des Waldes senkt und durch die Erhöhung der Strukturvielfalt des 
Waldes zusätzlich CO2 aus der Atmosphäre bindet. 
 
Die Waldumbaumaßnahmen, die im Projekt ‘Luckaitztal’ umgesetzt werden, sind 
entscheidend für die Gesundheit und Stabilität des Ökosystems. Das Projekt zielt 
darauf ab, die Biodiversität um 470% zu erhöhen und sechs zusätzliche Baumarten 
einzuführen. 
 
 
 



 
 

 
 
 


